
Bebauungsplan „Im Hinterfeld“

1. Der Ortsgemeinderat hat am 10.07.2015 den Aufstellungsbeschluß des Bebauungs
planes „Im Hinterfeld" beschlossen (§ 2 Abs. 1 BauGB).

2. Der Ortsgemeinderat hat in der Sitzung am 10.07.2015 dem Büro Freiraumplanung 
Diefenthal (Moschheim) seinerzeit erstellten Planentwurf zugestimmt.

3. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit zum Bebauungsplanentwurf hat in der 
Zeit vom 03.08.2015 bis 31.08.2015 stattgefunden (§ 3 Abs. 1 BauGB).

4. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
zum Bebauungsplanentwurf hat in der Zeit vom 03.08.2015 bis 31.08.2015 stattge
funden (§ 4 Abs. 1 BauGB).

5. Der Bebauungsplanentwurf wurde gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom
19.10.2015 bis 19.11.2015 öffentlich ausgelegt.

6. Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange zum Bebau
ungsplanentwurf hat in der Zeit vom 02.10.2015 bis 31.10.2015 stattgefunden (§ 4 
Abs. 2 BauGB).

7. Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan wurde vom Ortsgemeinderat am
17.06.2016 gefasst (§ 10 Abs.1 BauGB).

8. Ausfertigung
Der textliche und zeichnerische Inhalt des Bebauungsplanes stimmt mit dem Sat
zungsbeschluss überein. Die für dessen Wirksamkeit maßgebenden Anforderungen 
in Verfahrens- und materiellrechtlicher Hinsicht wurden beachtet.

9. Die öffentliche Bekanntmachung des Bebauungsplanes wird hiermit angeordnet. 

Ortsgemeinde Pottum

Pottum, den 12

Klaus Weil 
Ortsbürgermei



Bebauungsplan „Im Hinterfeld“

Die ortsübliche Bekanntmachung des Bebauungsplanes erfolgte am 21.07.2016

Dabei wurde auf die Rechtsfolgen der §§ 44 und 215 BauGB sowie auf die Einsehbarkeit 
des Bebauungsplanes hingewiesen. Mit der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in 
Kraft (§ 10 Abs. 3 BauGB).

Verbandsgemeindeverwaltung Westerburg 
Bauabteilung

Westerburg, den 22.07.2016 

Im Auftrag
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1 Allgemeine Planungsvoraussetzungen

1.1 Planungsanlass und Erläuterung des Planungsumfanges

Der Ortsgemeinderat Pottum hat in seiner Sitzung am 10.07.2015 den Beschluss über 
die Aufstellung eines Bebauungsplanes der Innenentwicklung gern. § 13a Baugesetz
buch sowie die Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 (1) 
BauGB und der Unterrichtung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (1) BauGB 
gefasst. Die Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgte durch 
öffentliche Auslegung im Zeitraum vom 03.08.2015 bis 31.08.2015. Zeitgleich erfolgte 
die Beteiligung der Behörden.

Die öffentliche Auslegung gern. § 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der Behörden 
gern. § 4 Abs. 2 BauGB erfolgte im Zeitraum vom 19.10.2015 bis zum 19.11.2015.

Die vorliegende Planung begründet oder bereitet kein Vorhaben vor, das einer Pflicht 
zur Durchführung einer Umweltverträglichkeit unterliegt. Auch bestehen keine Anhalts
punkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe d BauGB genann
ten Schutzgüter. Die Voraussetzungen für die Durchführung eines vereinfachten Ver
fahrens sind damit gegeben.

Das Plangebiet umschließt einen Teilbereich des Flurstückes 65/1 und das Flurstück 
65/2 in Flur 3 und schließt an schon bestehende Wohnbauflächen in der Gemeinde 
Pottum an. Die Festsetzungen des Bebauungsplans „Im Hinterfeld“ weisen ein Allge
meines Wohngebiet an der Gemeindestraße „Im Hinterfeld“ aus. Zusätzlich wird inner
halb des Plangebietes eine private Grünfläche von 5 m breite und eine öffentliche 
Grünfläche als Abstandsfläche zum angrenzenden Wald ausgewiesen. Der Geltungs
bereich des Bebauungsplans hat eine Fläche von insgesamt 7.326 m2.

Die Realisierung der Bebauung und Regelung der entsprechenden Bauflächen soll mit 
Hilfe des vorliegenden Bebauungsplanes erfolgen. Der Bebauungsplan wird unter dem 
Titel „Im Hinterfeld“ geführt.

Die Darstellung des Bebauungsplanes erfolgt im Maßstab 1:500.

Ziel dieses Bebauungsplans ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzung 
zur Nutzung als allg. Wohngebiet im Anschluss an die umgebenden Wohngebiete. 
Hierzu wird die angrenzende Ausweisung der allgemeinen Wohngebiete erweitert und 
so die vorhandene Baulücke geschlossen.

Im Zuge der Erweiterung des Bebauungsplans „Im Hinterfeld“ .kommt es zu einer Ro
dung einer Teilfläche des Gemeindewaldes auf Flurstück 65/1 in Flur 3. Der in diesem 
Zusammenhang notwendige waldrechtliche Ausgleich soll durch ökologische Aufwer
tungsmaßnahmen an anderen Waldorten erbracht werden.

Die Festlegung der baulichen Nutzung orientiert sich an den umgebenden Bauflächen.

Zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzung ist die Aufstellung dieses Be
bauungsplans erforderlich.

Diefenthal Freiraumplanung, Moschheim Stand: 11/2015
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1.2 Räumliche Lage und Geltungsbereich

Die zu beplanende Fläche liegt am nordwestlichen Ortsrand von Pottum am der 
Gemeindestraße „Im Hinterfeld“.

Die Höhenlage des Plangebietes beträgt ca. 436 m ü. NN und steigt nach Norden an.

Der Geltunsgbereich umfasst eine Fläche von ca. 0,7326 ha und beinhaltet eine 
Teilfläche des Flurstückes 65/1 und das Flurstück 65/2 in Flur 3 in der Gemeinde 
Pottum.

Abbildung 1: Ortslage von Pottum mit Abgrenzung der geplanten Bauflächen auf Luftbildbasis 
(rot umrandet; LANIS, RLP)

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes beinhaltet folgende Nutzung:

Allgemeines Wohngebiet (WA) 
private Grünfläche 
öffentliche Grünfläche

0,2193 ha 
0,0556 ha 
0,4577 ha

Diefenthal Freiraumplanung, Moschheim Stand: 11/2015
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1.3 Verkehrsanbindung
Die Erschließung des Plangebietes erfolgt über die Gemeindestraße „Im Hinterfeld' 
südlich des Geltungsbereiches.

Die bestehenden Verkehrsanbindungen bleiben durch die Bauleitplanung unberührt.

1.4 Übergeordnete räumliche Planungen

1.4.1 Regionaler Raumordnunqsplan Mittelrhein-Westerwald (RROP)

Die Ortsgemeinde Pottum liegt gemäß den Aussagen des Regionalen Raumord
nungsplanes Mittelrhein-Westerwald (2006) im Bereich des Strukturtyps 3 (ländlich mit 
Verdichtungsansätzen). Die Gemeinde liegt innerhalb eines Erholungsraumes (ER) mit 
Schwerpunktbereich der weiteren Fremdenverkehrsentwicklung zugeordnet.

„Die Gemeinden in den Erholungsräumen sollen entsprechend ihrer Eignung und 
Standortgunst zur gemeinsamen Entwicklung des Erholungsraumes beitragen.

In den Erholungsräumen, die schon traditionell Tourismusgebiete sind, soll besonders 
durch qualitativ wirksame Maßnahmen die künftige Entwicklung begünstigt werden.

Die Entwicklung der Erholungsräume soll dazu beitragen, die Erwerbsgrundlage für die 
Bevölkerung zu sichern und die Strukturschwächen zu verringern. “1

Die besondere Funktion Fremdenverkehr soll als „Vorbehaltsbereich FremdenverkehrJ‘ 
Teilräumen zugewiesen werden, die aufgrund ihrer landschaftlichen Attraktivität und 
ihrer infrastrukturellen Ausstattung über die Voraussetzungen für eine ökologisch- und 
sozialverträgliche Intensivierung des Fremdenverkehrs verfügen. In diesen Bereichen 
sind sowohl erholungswirksame landschaftliche Eigenarten zu erhalten, zu pflegen und 
wiederherzustellen als auch die spezifischen Entwicklungsmöglichkeiten der einzelnen 
Gemeinden zu nutzen.2

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes werden diese Funktionen nicht beein
trächtigt und es entstehen neu Baugrundstücke. Die Inhalte des Bebauungsplanes 
sind daher im Sinne der Zielvorgaben der Raumordnung und mit der übergeordneten 
Bauleitplanung vereinbar.

1 aus RROP 2006
2 aus LEP HI Entwurf 2.4.2.4

Diefenthal Freiraumplanung, Moschheim Stand; 11/2015
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Abbildung 2: Auszug aus dem Regionalen Raumordnungsplan Mittelrhein-Westerwald (RROP, 2011)

Diefenthal Freiraumplanung, Moschheim Stand: 11/2015
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1.4.2 Flächennutzunqsplan

Der Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Westerburg weist in der rechtskräf
tigen Fassung von 2006 den Bereich des Bebauungsplanes als bewaldetes Gebiet 
aus. Dieser Gemeindewald befindet sich im Besitz der Ortsgemeinde Pottum.

Abbildung 3: Auszug aus dem Flächennutzungsplan

Die vorgesehene Änderung des Bebauungsplans erfolgt abweichend von den Vorga
ben des Flächennutzungsplans und schließt ausschließlich eine Baulücke um bereits 
erschlossene Flächen baulich nutzen zu können. Die Ausweisung der privaten Grün
flächen sorgt zusätzlich für eine optische Anbindung der bebauten Ortslage zur an
grenzenden Waldfläche.

1.5 Bestandteile

Der Bebauungsplan besteht aus der Planurkunde im Maßstab 1 : 500, den Textfest
setzungen und der vorliegenden Begründung.

Diefenthal Freiraumplanung, Moschheim Stand: 11/2015
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2 Festsetzungen des Bebauungsplans

Aufgabe des Bebauungsplanes ist die planungsrechtliche Regelung für die bauliche 
Nutzung des südlichen Teilbereichs des Flurstücks 65/1 in Flur 3 in der Ortsgemeinde 
Pottum vorzugeben. Dabei ist die besondere standörtliche Gegebenheit mit der umge
benden Bebauung und dem angrenzenden Gemeindewald zu berücksichtigen.
Für den nachfolgend aufgeführten Bereich werden diese in Anlehnung an die beste
hende bauliche Nutzung der angrenzenden Flächen in den bauplanungsrechtlichen 
und bauordnungsrechtlichen Festsetzungen definiert.

2.1 Bebaubare Flächen

Im Planbereich des Bebauungsplanes wird allgemeines Wohngebiet gern. § 4 
BauNVO im Anschluss an die vorhandene Ortsbebauung zur Anpassung an die zu
künftig geplante Nutzung ausgewiesen. Südlich und östlich grenzen weitere allgemei
ne Wohngebiete an den Standort an.

Die Festsetzungen zur Gestaltung und Form greifen die Bauformen der angrenzenden 
Baugrundstücke auf und orientieren sich an der vorhandenen Bebauung.

Es sind Aussagen hinsichtlich der Art der baulichen Nutzung gemäß § 9 Abs. 1 Nr.1 
BauGB und § 4 BauNVO sowie für das Maß der baulichen Nutzung gemäß § 16 Abs. 2 
BauNVO mit den Angaben zur maximal bebaubaren Grundfläche und der Anzahl der 
zulässigen Zahl der Vollgeschosse bauplanungsrechtlich zu treffen. Zusätzlich werden 
bauordnungsrechtliche Regelungen zur Baugestaltung festgesetzt. Die Festsetzungen 
dienen zur Schaffung der baurechtlichen Voraussetzungen für die neu entstehenden 
Baugebiete in Flurstück 65/1 und 65/2 in Flur 2, schränkt aber auch gleichzeitig eine 
unkontrollierte Entwicklung in diesem Bereich maßgeblich ein.

2.2 Verkehrserschließung
Der Planbereich grenzt unmittelbar an die Straße „Im Hinterfeld“ an. Alle Bauflächen 
sind über diese Gemeindestraße ausreichend erschlossen. Eine weitere Anbindung ist 
nicht erforderlich.

2.3 Immissionsschutz
Das Plangebiet liegt am Ortsrand von Pottum mit angrenzenden Wohngebieten und 
Waldflächen. Durch die Ausweisungen des Bebauungsplanes werden keine wesentli
chen Änderungen an der vorhandenen Emissionssituation verursacht. Auch ist nicht zu 
erkennen, dass aus den vorhandenen Nutzungen im Umfeld des Plangebietes Beein
trächtigungen des Plangebietes verursacht werden. Festsetzungen hinsichtlich der Be
lange des Immissionsschutzes sind daher nicht erforderlich.

Diefenthal Freiraumplanung, Moschheim Stand: 11/2015
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2.4 Landschaft und Grünordnung
Im Planbereich werden auf den privaten Grünflächen Festsetzungen hinsichtlich Nut
zungsregelungen und zur Anpflanzung bezüglich Bäumen und Sträuchern gern. § 9 (1) 
Nr. 25 a BauGB festgesetzt.

Waldrechtliche Ausgleichsmaßnahmen können durch ökologische Ausgleichsmaß
nahmen auch an anderen Waldorten erbracht werden.

2.5 Artenschutz
Für das Plangebiet wurde keine gesonderte Erfassung der gern. § 7 BNatSchG be
sonders und streng geschützten Arten durchgeführt. Im Rahmen von zwei Ortsbege
hungen im Sommer 2015 wurde aber der Brutvogelbestand erfasst. Dabei konnten die 
nachfolgend aufgeführten typischen siedlungsbewohnenden Arten festgestellt werden:

Brutvögel:
Amsel
Bachstelze
Blaumeise
Buchfink
Fitis
Goldammer
Grünfink
Kohlmeise
Singdrossel
Sommergoldhähnchen
Stieglitz
Zaunkönig
Zilpzalp

Nahrungsgäste
Elster
Mauersegler
Mehlschwalbe
Rabenkrähe
Rauchschwalbe
Star

Zur Vermeidung von Verbotstatbeständen gern. § 44 BNatSchG sollten folgende Maß
nahmen umgesetzt werden:

V1: Die Rodung von Gehölzen ist nur innerhalb des gern. § 39 Abs. 5 Satz 2 
BNatSchG vorgegebenen Zeitraumes vom 1. Oktober bis 28./29. Februar durchzufüh
ren.
In der nachfolgenden Tabelle werden die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände 
gern. § 44 BNatSchG für die im Gebiet gern. ARTeFAKT-Liste zumindest potentiell 
vorkommenden Arten abgeprüft

Diefenthal Freiraumplanung, Moschheim Stand: 11/2015
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Gruppe: Vogelarten der Laubwälder / Waldränder:
Amsel (Turdus merula), Blaumeise (Parus caeruleus), Buchfink (Fringilla coelebs), 
Eichelhäher (Garrulus glandarius), Fitis (Phylloscopus trochilus), Gartenbaumläu
fer (Certhia brachydactyla), Gartengrasmücke (Sylvia borin), Gimpel (Pyrrhula pyr- 
rhula), Goldammer (Emberiza citrinella), Grünfink (Carduelis chloris), Hecken
braunelle (Prunella modularis), Kleiber (Sitta europaea), Kohlmeise (Parus major), 
Mönchsgrasmücke (Sylvia atricapilla), Ringeltaube (Columba palumbus), Rotkehl
chen (Erithacus rubecula), Schwanzmeise (Aegithalos caudatus), Singdrossel 
(Turdus philomelos), Sommergoldhähnchen (Regulus ignicapillus), Star (Sturnus 
vulgaris), Wacholderdrossel (Turdus pilaris), Weidenmeise (Parus montanus), 
Zaunkönig (Troglodytes troglodytes), Zilpzalp (Phylloscopus collybita) ______

Bestandsdarstellung __  ___________ ______  ___ ______ _____ ____
Bei den angeführten Vogelarten handelt es sich um ungefährdete und ubiquitäre Arten, deren Autökologie und 
Verbreitung nicht näher beschrieben wird.

Vorkommen im Untersuchungsgebiet

[Xl nachgewiesen ^  potenziell möglich

Die aufgeführten Arten besiedeln nahezu alle Gehölzbestände innerhalb des Untersuchungsraumes. Eine genaue Revier
kartierung erfolgte für die euryöken Arten nicht.
Erhaltungszustand der lokalen Population:

Es wird von einem sehr guten Erhaltungszustand ausgegangen, da die Arten während der Brutvogelkartierung als "sehr 
häufig vorkommend" eingestuft wurden {Häufigkeitsabschätzung).

Darlegung der Betroffenheit der Arten____  ____  ___  ____  ____ _____ ____ ___
Artspezifische Vermeidungsmaßnahmen sowie vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen {Nummerierung laut LBP) 

Vermeidungsmaßnahmen 

V1 Baufeldfreimachung mit Rodung aller Gehölze vor der Brutsaison der Arten (Oktober bis März)

□  vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF-Maßnahmen)

Prognose und Bewertung der Tötungstatbestände gern. § 44 Abs.1, Nr. 1 (i. V. m. Abs. 5) BNatSchG:

Anlage- oder bau bedingte Tötung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen
(§ 44 Abs.1, Nr. 1 i. V m. Abs. 5 BNatSchG)
□  Tötung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase mit signifikant negativer Auswirkung auf die lokale Population 
E3 ökologische Funktion der vom Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätte wird im räumlichen

Zusammenhang gewahrt

Betriebsbedingte Tötung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen (§ 44 Abs.1, Nr. 1 BNatSchG)
□  Tötung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase mit signifikant negativer Auswirkung auf die lokale Population 

{Xj vereinzelte Tötung von Tieren oder ihrer Entwicklungsphase führen nicht zu signifikant negativer Auswirkung
auf die lokale Population

Da es sich lediglich um die Ausweisung von drei Baugrundstücken in Ortsrandlage von Pottum handelt, ist nicht mit einer 
negativen Auswirkung auf die lokale Population der oben genannten Arten zu rechnen. Angesichts des guten Erhaltungs
zustandes der oben aufgeführten Arten kann davon ausgegangen werden, dass es durch die Rodung des Gehölzes au
ßerhalb der Brutsaison (Oktober bis März) zu keiner relevanten Beeinträchtigung der lokalen Populationen der euryöken 
Arten kommt. Tötungen dieser Arten können durch die Rodung aller Gehölze außerhalb der Brutzeit (d.h. aller Strukturen, 
in denen die Arten einen Nistplatz finden können) vermieden werden.

Diefenthal Freiraumplanung, Moschheim Stand: 11/2015
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—

ander:Gruppe: Vogelarten der Laubwälder / Waldränder 
Amsel (Turdus merula), Blaumeise (Parus caeruleus), Buchfink (Fringilla coelebs), 
Eichelhäher (Garrulus glandarius), Fitis (Phylloscopus trochilus), Gartenbaumläu
fer (Certhia brachydactyla), Gartengrasmücke (Sylvia borin), Gimpel (Pyrrhula pyr- 
rhula), Goldammer (Emberiza citrinella), Grünfink (Carduelis chloris), Hecken
braunelle (Prunella modularis), Kleiber (Sitta europaea), Kohlmeise (Parus major), 
Mönchsgrasmücke (Sylvia atricapilla), Ringeltaube (Columba palumbus), Rotkehl
chen (Erithacus rubecula), Schwanzmeise (Aegithalos caudatus), Singdrossel 
(Turdus philomelos), Sommergoldhähnchen (Regulus ignicapillus), Star (Sturnus 
vulgaris), Wacholderdrossel (Turdus pilaris), Weidenmeise (Parus montanus), 
Zaunkönig (Troglodytes troglodytes), Zilpzalp (Phylloscopus collybita) ■■

Prognose und Bewertung der Schädigungstatbestände gern. § 44 Abs.1, Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG:

Entnahme, Beschädigung, Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten

□  Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten, ökologische Funktion wird im 
räumlichen Zusammenhang nicht gewahrt.

IS ökologische Funktion der vom Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätte wird im räumlichen 
Zusammenhang gewahrt

Durch die Rodung der sich im Projektgebiet befindenden jungen Bäume und Gehölze gehen potenzielle Brutplätze der 
euryöken Vogelarten verloren, im direkten Umfeld der zu rodenden Gehölzstrukturen finden sich jedoch einige geeignete 
Habitatstrukturen für diese Arten in Form von naturnahen Waldrändern, Wäldern, Feldgehölzen usw., in denen die betrof
fenen Individuen leicht Ausweichbrutplätze nutzen und Nester neu bauen können.

Prognose und Bewertung der Störungstatbestände gern. § 44 Abs.1, Nr. 2 BNatSchG

Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und 
Wanderungszetten

□  Die Störung führt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

I3  Die Störung führt zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Durch die Rodungen und betriebsbedingten Lärm sowie visuelle Effekte kommt es weiterhin zu Störungen von Brutvögein 
der aufgeführten Arten im Umfeld der geplanten Maßnahme während der Bauphase. Angesichts der individuenreichen 
Populationen der Arten im Untersuchungsgebiet und dessen Umfeld ist jedoch nicht von einer signifikanten Auswirkung 
auf den Erhaltungszustand der lokalen Populationen auszugehen.

Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände

Die Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

□  treffen zu (Darlegung der Gründe für eine Ausnahme erforderlich)

□  treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Prüfung endet hiermit)

£3 treffen nicht zu unter Berücksichtigung
folgender Maßnahmen: V1 artenschutzrechtliche Prüfung endet hiermit

Diefenthal Freiraumpianung, Moschheim Stand: 11/2015
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3 Nachrichtliche Übernahmen, Hinweise

3.1 Denkmalpflege
Bei Erdarbeiten erkennbare Bodendenkmäler bzw. archäologische Funde (wie Mau
ern, Erdverfärbungen, Knochen, Gefäße oder Scherben, Münzen usw.) unterliegen 
gern. §§ 16-21  Denkmalschutz- und -pflegegesetz Rheinland-Pfalz der Meldepflicht 
an die Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Archäologie, Außenstelle Koblenz 
und sind unverzüglich zu melden.

Die Errichtung von baulichen Anlagen ist im Rahmen des Bauantragsverfahrens mit 
der Denkmalbehörde abzustimmen.

3.2 Niederschlagswasser
Gemäß Landeswassergesetz (LWG) soll Niederschlagswasser (z. B. Dachflächen
wasser) verwertet werden, wenn wasserwirtschaftliche und gesundheitliche Belange 
nicht entgegenstehen. Niederschlagswasser soll darüber hinaus in geeigneten Fällen 
versickert bzw. in den nahe liegenden Vorfluter eingeleitet werden.

3.3 Altlasten / Bodenkontaminationen
Altlasten oder Ablagerungen sowie andere Bodenkontaminationen sind nach derzeiti
gem Kenntnisstand im Plangebiet nicht bekannt und auch nicht zu vermuten. Werden 
im Rahmen der Baumaßnahmen, insbesondere bei Ausschachtmaßnahmen im Plan
gebiet dennoch Bodenkontaminationen oder sonstige Beeinträchtigungen festgestellt, 
von denen eine Gefährdung für Mensch und Umwelt ausgehen können, ist umgehend 
die zuständige fachtechnische Behörde, die nächste Polizeidienststelle oder der Ab
fallwirtschaftsbetrieb des Westerwaldkreises zu benachrichtigen.

3.4 Bodenordnung
Zur Neuregelung der Bodenordnung wird eine Grundstücksteilung des Flurstückes 
65/1 durchgeführt.

3.5 Boden
Bei den Baumaßnahmen anfallender Bodenaushub soll nach Möglichkeit im Eingriffs
gebiet Verwendung finden (Erdmassenausgleich). Ergeben Untersuchungen, dass der 
angefallene Boden unbelastet ist, schreiben das Abfallwirtschafts- und das Boden- 
schutzgesetz vom 17.03.1998 vor, dass der Boden als Recyclinggut an anderem Ort 
wieder verwendet wird.

Diefenthal Freiraumplanung, Moschheim Stand: 11/2015
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3,6 Ver- und Entsorgung

3.6.1 Wasserversorgung/ Wasserqualität

Die Trink- und Löschwasserversorgung erfolgt in Trägerschaft der Werke der Ver
bandsgemeinde Westerburg und kann durch Anschluss an das vorhandene örtliche 
Netz sowohl in qualitativer als auch quantitativer Hinsicht sichergestelit werden.

3.6.2 Abwasser

Die Entwässerung der Bauflächen erfolgt über das örtliche Kanalnetz, Für die zusätzli
chen geplanten Bauvorhaben ist der Anschluss an das bereits bestehende Leitungs
netz ausreichend und gewährleistet eine fachgerechte Ableitung der anfallenden Ab
wässer in die Kläranlage.

3.6.3 Gas / Strom

Die Versorgung der geplanten allgemeinen Wohnbebauung mit Gas und Strom kann 
durch Herstellung von Hausanschlüssen an die unterirdischen Netzanlagen in der 
Straße „Im Hinterfeld“ sichergestellt werden.

3.6.4 Telefon

Fernmelde- und Telefoneinriehtu'ngen sind im Bereich der Plangebietes vorhanden und 
können für den Anschluss der Bauflächen erweitert werden. Arbeiten am Leitungsnetz 
sind mit dem Versorgungsträger frühzeitig abzustimmen.

Pottum, November 2015

Diefenthai Freiraumplanung, Moschheim Stand: 11/2015
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Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 
(BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gestzes vom 20.11.2014 
(BGBl. I. S. 1748)

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt geändert durch Artikel 
2 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl I S. 1548)

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planin
halts (PlanZV) (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 22.07.2011 (BGBL. I S. 1509)

Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO) vom 24.11.1998 (GVBI. S. 365), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15.06.2015 (GVBI. S. 77)

Gemeindeordnung (GemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.01.1994 
(GVBI. S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 21.10.2015 (GVBI. 
S. 365)

Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG) vom 06.10.2015 (GVBI. 2015 S. 283

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29.07.2009 (GVBI. S. 2542), zuletzt ge
ändert durch Artikel 421 der Verordnung vom 31.08.2015 (BGBl. I S. 1474)

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 26.09.2002 (BGBl. I S. 3830), zuletzt geändert durch Artikel 76 der Verordnung 
vom 31.08.2015 (BGBl. I S. 1474)

Denkmalschutzgesetz (DSchG) vom 23.03.1978 (GVBI. S. 159), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 vom 03.12.2014 (GVBI. S. 245)

Landesstraßengesetz (LStrG) in der Fassung vom 01.08.1977 (GVBI. S. 273), zuletzt 
geändert durch das Gesetz vom 06.10.2015 (GVBI. S. 283, 297)

Landeskreislaufwirtschaftsgesetz (LKrWG) vom 22.11.2013 (GVBI. S. 459), zuletzt 
geändert durch § 46 des Gesetzes vom 06.10.2015 (GVBI. S. 283, 294)

Wassergesetz für das Land Rheinland-Pfalz (Landeswassergesetz LWG), in der 
Fassung vom 14.07.2015 (GVBI. 2015 S. 127)

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz -WHG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert 
durch Artikel 320 der Verordnung vom 31.08.2015 (BGBl. I S. 1474)
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T extfestsetzu n gen * 1 2 3 4

j l Bauplanungsrechtliche Festsetzungen

1.1 Art der baulichen Nutzung
gemäß § 9 (1) Nr. 1 BauGB

Gemäß BauNVO zur baulichen Nutzung von Grundstücken werden die für die Bebau
ung vorgesehenen Flächen als "Allgemeines Wohngebiet" (WA) gern. § 4 BauNVO 
festgesetzt.

Allgemein zulässig sind im Allgemeinen Wohngebiet (WA):
1. Wohngebäude
2. Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche uns sportliche Zwecke
3. Die der Versorgung des Gebietes dienenden Läden und nicht störende Handwerks

betriebe
4. Schank- und Speisewirtschaften

ausnahmesweise zulässig sind:
1. Betriebe des Beherbergungsgewerbes
2. .Anlagen für Verwaltung
3. Gartenbaubetriebe

Diesen Ausnahmen kann gern. § 31 BauGB im Einvernehmen mit der Ortsgemeinde 
und der Bauaufsichtsbehörde stattgegeben werden.

unzulässig sind:
1. sonstige nicht störende Gewerbebetriebe
2. Tankstellen

Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden
Die höchstzulässige Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden wird auf 2 Wohnungen je 
Doppelhaus bzw. Einzelhaus begrenzt.

1.2 Maß der baulichen Nutzung
gemäß § 9 (1) Nr. 1 BauGB

Soweit die Maße der baulichen Nutzung nicht durch Baugrenzen eingeschränkt wer
den, geben sie die jeweilige Höchstgrenze an und sind wie folgt festgelegt:

WA Allgemeines Wohngebiet
Grundflächenzahl (GRZ) : 0,4 als Höchstgrenze 
Geschoßflächenzahl (GFZ) : 0,8 als Höchstgrenze
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1.3 Bauweise
gemäß § 9 (1) Nr. 2 BauGB und § 22 BauNVO

Die überbaubaren Flächen werden mittels Baugrenzen festgelegt. Gebäude und La
gerflächen sind nur auf diesen Flächen zu errichten.

Für den gesamten Geltungsbereich gilt die offene Bauweise (§ 22 BauNVO).
Im Geltungsbereich mit Ausweisung "WA" sind Einzel- und Doppelhäuser zulässig.

Für die Wohnbauflächen (WA) wird eine Mindestgröße der Grundstücke von 400 m2 
festgesetzt.

1.4 Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze und Garagen
gemäß § 9 (1) Nr. 4 BauGB

Wege und Terrassen sind als Pflasterflächen bzw. mit Natursteinbelägen herzustellen.

Zur Schaffung eines privaten Stellplatzes müssen Garagen einen Mindestabstand von 
5,0 m zu den öffentlichen Verkehrsflächen einhalten.

Stellplätze und Zufahrten sind wasserdurchlässig (Rasengittersteine, breitfugiges 
Pflaster, Schotterrasen, wassergebundene Decke etc.) herzustellen.

Untergeordnete Nebenanlagen wie Stützmauern, Treppen, Einfriedungen sind außer
halb der überbaubaren Grundstücksflächen gemäß § 14 (1) BauNVO zulässig.

Auf den nicht überbaubaren Grundstücksfiächen sind Garagen und Nebenanlagen im 
Sinne des § 14 BauNVO und bauliche Anlagen, soweit sie nach Landesrecht in den 
Abstandsflächen zulässig sind oder zugelassen werden können, zulässig.

1.5 Grünflächen
gemäß § 9 (1) Nr. 15 BauGB

Im nördlichen und westlichen Randbereich des Geltungsbereiches sind private Grün
fläche mit der Zweckbestimmung "Randeingrünung" festgesetzt. Sie dienen zur Ge
staltung des Übergangs von der Siedlungsfläche zu der angrenzenden Waldfläche und 
soll die optische Einbindung der geplanten baulichen Anlagen in das umgebende 
Landschaftsbild verbessern.
Die öffentlichen Grünflächen dienen der Bereitstellung des erforderlichen Mindestab
standes von 35 Metern zwischen Bebauung und angrenzendem Wald. In diesem Be
reich ist eine zielgerichtete Waldrandentwicklung durch Entnahme der restlichen Alt
buchen und Auf-den-Stock-Setzten der jüngeren Laubgehölze unter Belassung solitä
rer Kirschen und Ebereschen sowie Anpflanzung heimischer und standortgerechter 
Straucharten zum Aufbau eines gestuften Waldrandes umzusetzen.
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1.6 Pflanzbindung und Erhaltungsgebot, Pflanzgebot
(§9(1) Nr. 25 a, b BauGB)

ANPFLANZUNG VON BÄUMEN UND STRÄUCHERN (§ 9 (1) Nr. 25 a BauGB)

Pflanzung von Sträuchern / Eingrünung
Entlang der Grundstücksgrenze sind mit Ausnahme der Zufahrten 1-reihige Hecken 
aus Sträuchern der Artenliste A (s. Pkt. 4) zu setzen. Je 2 laufende Meter ist ein Ge
hölz zu pflanzen.
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[2. Bauordnugsrechtliche Festsetzungen

2.1 Äußere Gestaltung baulicher Anlagen
gemäß § 9 (4) BauGB i. V. m. § 86 (6) LBauO

Material und Farbgebung:

Zur Gestaltung der Außenfassaden sind natürliche und ortstypische Materialien wie 
Holz, glatter Putz, Natursteinmauerwerk etc. zu verwenden. Großflächig spiegelnde 
Fassaden sind unzulässig.

2.2 Dachgestaltung
gemäß § 9 (4) BauGB i. V. m. § 86 (6) LBauO

Dachform
Zulässig sind Satteldächer, Waim- und Krüppelwalmdächer. Pultdächer und sonstige 
Dachformen sind nicht zulässig. Für Garagen bis 20 m2 Grundfläche sind auch Flach
dächer zulässig.

Dachneigung
Die Dachneigung ist bei eingeschossigen Hauptgebäuden mit maximal 45° und bei 
zweigeschossigen Hauptgebäuden mit maximal 30° zulässig. Bei untergeordneten 
Gebäudeteilen und Nebenanlagen kann die Dachneigung davon abweichen. Dachauf
bauten sind nicht zulässig.

Dacheindeckung
Zur Dacheindeckung dürfen weder stark glänzende noch stark reflektierende Materia
lien verwendet werden. Unabhängig von der Farbgebung sind jedoch Anlagen zur 
Energiegewinnung, welche in die Dachflächen integriert oder auf den Dachflächen an
gebracht sind, zulässig. Die Dacheindeckung muss in einem Farbspektrum von Grau 
bis Anthrazit erfolgen. Des Weiteren sind auch extensive Dachbegrünungen zulässig.

2.3 Einfriedungen
gemäß § 9 (4) BauGB i.V. m. § 86 (6) LBauO

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind Einfriedungen der Grundstücke ent
lang öffentlicher Wege und Straßen nur mit lebenden Hecken oder Zäunen (max. 
Höhe von 1,80 m) sowie Mauerscheiben (max. Höhe von 0,50 m) zulässig, sofern 
Sichtfelder in Einmündungsbereichen nicht eingeschränkt sind. Die rückwärtigen und 
seitlichen Einfriedungen sind in Form von offenen Zäunen (max. Höhe von 1,80 m) 
und Hecken (max. Höhe von 2,00 m) bzw. Mauerscheiben (max. Höhe von 0,50 m) er
laubt. Heckenpflanzungen sind entsprechend den Vorgaben der Pflanzenliste A (s. 
Pkt. 1.6) herzustellen.

2.4 Gestaltung und Instandhaltung nicht überbaubarer Flächen bebauter Grundstü
cke
gemäß § 9 (4) BauGB i.V. m. § 86 (6) LBauO

Die nicht bebauten Flächen bebauter Grundstücke sind, sofern sie nicht als Stellplatz, 
Zufahrt, Gebäudeerschließung oder für eine andere zulässige Nutzung benötigt wer
den, landschaftsgärtnerisch oder als Nutzgarten anzulegen. Bei der Anpflanzung von 
Gehölzen ist ein Nadelholzanteil von 10% nicht zu überschreiten.
Vorgärten dürfen nicht als Arbeits- oder Lagerflächen genutzt werden.
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Hinweise: |

3.1 Versiegelung von Hofflächen, Wegen und Terrassen
Fußwege, Stellplätze und Zufahrten sind möglichst wasserdurchlässig herzustellen 
(breitfugiges Pflaster, Ökopflaster, Schotterrasen, wassergebundene Decke etc.).

3.2 Versickerung des Oberflächenwassers
Zum Schutz des Wasserhaushaltes im Sinne des § 1 (5) Ziff. 7 BauGB wird empfoh
len, das unbelastete Regenwasser dezentral in Zisternen zu sammeln und als Brauch
wasser (Gartenbewässerung, Toilettenspülung) zu verwenden.

3.3 Baugrunduntersuchungen
Grundsätzlich werden Baugrunduntersuchungen empfohlen.

3.4 Schutz des Mutterbodens
Der Oberboden ist zu Beginn aller Erdarbeiten abzuschieben und fachgerecht zu la
gern.

3.5 Denkmalschutz
Vor Durchführung jeglicher Erdarbeiten ist das Landesamt für Denkmalpflege zu in
formieren. Funde sind unverzüglich zu melden.

3.6 Leitungstrassen
Auf Leitungstrassen der Versorgungsträger dürfen keine Baumpflanzungen vorge
nommen werden. Telekomunikationsieitungen sind unterirdisch zu verlegen und dürfen 
nicht überbaut werden. Für die Versorgungsträger sind Leitungstrassen vorzuhalten. 
Arbeiten an den Versorgungseinrichtungen sind mit den Betreibern abzustimmen.

3.7 Bodendenkmale
Archäologische Funde müssen unverzüglich an das Landesamt für Denkmalpflege 
Mainz gemeldet werden.

3.8 Bodenordnung
Zur Neuordnung der Grundstücksflächen wird eine Grundstücksteilung durchgeführt.

3.9 Artenschutz
Zur Vermeidung der Betroffenheit von besonders geschützten Arten gemäß § 44 
BNatSchG sind Gehölzrodungen und Baufeldräumungen gemäß § 39 Abs. 5 Satz 2 
BNatSchG außerhalb der Brutzeit zwischen dem 01.Oktober und dem 28729. Februar 
durchzuführen.
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[4 Pflanzenvorschlagsliste

Artenliste A

Sträucher

Feldahorn
Hartriegel
Hasel
Eingriffliger Weißdorn
Liguster
Traubenkirsche
Hundsrose
Holunder
Gern. Schneeball

Acer campestre 
Cornus sanguinea 
Corylus avellana 
Crataegus monogyna 
Ligustrum vulgare 
Prunus padus 
Rosa canina 
Sambucus nigra 
Viburnum opulus
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Anhang 1: Ergebnis der Relevanzprüfung

Menschuterechtliches Gutachten gern. §§ 44 und 45 BNatSchG: europä isch  geschützte  Arten  gemäß Anhang IV  FFH-Richtlinie und Vogelschutzrichtlinie
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n = nicht vorhanden, v  = vorhanden, ( v )  =  vermutet
sN = sicherer Nachweis, pV = potenzielles Vorkommen, aTK = sN in angrenzender TK

AMP = Amphibien, AVI = Vögel, COL = Käfer, FleM = Fledermäuse, HEU 
Libellen, PFLA = Pflanzen, REP = Reptilien, Spl = Spinnen

= Heuschrecken, Kre = Krebse, LEPN = Nachtfalter, LEPT = Tagfalter, MAM = Säuger, MOL = Muscheln/ Schnecken, ODON =

5413 AMP FFH bgA Geburtshelferkröte SN X n kein geeigneter Gewässerlebensraum (stehende Gewässer in 
Steinbrüchen oder Tongruben) vorhanden. Keine Nachweise in der 
Literatur (GNOR, 1996)

5413 AMP FPH bgA Gelbbauchunke sN X n kein geeigneter Gewässerlebensraum (temporäre vegetationsfreie , 
Kleingewässer) vorhanden. Keine Nachweise in der Literatur (GNOR,
1996).

5413 AMP FFH bgA Kammolch sN X n geeigneter Gewässerlebensraum (vegetationsreiche Weiher, Tümpel oder 
Gräben) vorhanden. Keine Nachweise in der Literatur (GNOR, 1996).

5413 AMP FFH bgA Kreuzkröte sN X n kein geeigneter Gewässerlebensraum (temporäre Klein- und 
Kleinstgewässer, Land-Lebensraum: offenes, sonnenexponiertes Gelände, 
durch dynamische Veränderungen vegetationsarm, auf lockerem, 
sandigem Boden) vorhanden. Keine Nachweise in der Literatur (GNOR)

5413 AMP FFH bgA Laubfrosch sN X n kein geeigneter Gewässerlebensraum (offene und sonnenexponierte 
Wasserflächen, Altarme, Wiesensenken, Kies- und Tongruben) vorhanden.

5413 AMP FFH bgA Springfrosch X X n kein geeigneter Gewässerlebensraum (vegetationsreiche Weiher, Tümpel 
oder Gräben) vorhanden. Keine Nachweise in der Literatur (GNOR, 1996)

5413 A V I bgA Amsel sN X X V V V

1/18
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n = nicht vorhanden, v = vorhanden, (v) = vermutet
sN = sicherer Nachweis, pV = potenzielles Vorkommen, aTK = sN in angrenzender TK

AMP = Amphibien, AVI = Vögel, COL = Käfer, FleM = Fledermäuse, HEU = Heuschrecken, Kre = Krebse, LEPN = Machtfalter. LEPT = Tagfalter, IMAM = Säuger, MOL = Muscheln/ Schnecken, ODON = |

5413 AVI bgA Buntspecht SN X V (V) n Es sind nur junge Gehölzbestände durch das Projekt betroffen. Nisthöhlen 
sind daher nicht betroffen. Eine Beeinträchtigung der Art ist nicht zu 
erwarten.

5413 AVI bgA Dohle SN X V ( V ) n Die Art besiedelt vorzugsweise Siedlungsflächen und nutzt das 
angrenzende Offenland als Nahrungshabitat. Im Untersuchungsraum ist ein 
potenzielles Vorkommen der A rt als Nahrungsgast möglich, 1 
Brutvorkommen sind nicht bekannt. Diese Lebensraumfunktion als 
Nahrunqshabitat wird durch das qepl. Projekt nicht beeinträchtigt.

5413 AVI bgA Dorngrasmücke sN X n Geeignete Lebensräume (Feldgehölze, Gebüsche) sind nicht im 
Planungsraum vorhanden. Es konnten keine Nachweise der Art im 
Rahmen der Biotopkartierunq festqestellt werden.

5413 AVI bgA Eichelhäher sN X V (V) (v)

5413 AVI BAV bgA Eisvogel sN X n keine geeigneten Lebensräume (Gewässer, lehmige Steilwände) im 
Projektraum vorhanden

5413 AVI bgA Elster sN X X V V n in den angrenzenden Siedlungsflächen verbreitet. Im Projektraum auf 
Nahrungssuche nachgewiesen. Keine Beeinträchtigung wegen geringer 
Störungsempfindlichkeit. Nistplätze sind nicht im Projektraum vorhanden.

5413 AVI bgA Erlenzeisig sN X n keine geeigeten Lebensräume (bachbegleitende Erlenbestände) im 
Untersuchungsraum vorhanden.

5413 AVI bgA Feldlerche sN X n Keine geeigneten Lebensräume (ausgedehntes Offenland) im Projektraum 
vorhanden.

5413 AVI bgA Feldschwirl pV X n Geeignete Lebensräume mit feuchter Hochstaudenflur sind im UG nicht 
vorhanden. Kein Nachweis der Art im UG vorhanden.

5413 AVI bgA Feldsperling sN X n Die Art besiedelt Siedlungsflächen und gebüschreiches Halboffenland. . 
Diese Lebensräume sind nicht im Projektraum vorhanden.
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n = nicht vorhanden, v = vorhanden, (v) = vermutet
sN = sicherer Nachweis, pV = potenzielles Vorkommen. aTK = sN in angrenzender TK

AMP = Amphibien, AVI = Vögel, COL = Käfer, FleM = Fledermäuse, HEU 
Libellen, PFLA = Pflanzen, REP = Reptilien, Soi = Spinnen

= Heuschrecken, Kre = Krebse, LEPN = Nachtfalter, LEPT = Tagfalter, MAM = Säuger, MOL = Muscheln/ Schnecken, ODON =

5413 AVI bgA Fitis sN -X X V V V

5413 AVI bgA F ischadler X n ke ine gee igneten Lebensräum e (Seen, Teiche, Auen landscha ften ) im UG 
vorhanden. N ächste  V o rkom m en  a u f dem  Durchzug an der W este rw ä ld e r 
S eenpla tte  und am  W iese nsee  nachgew iesen. Ke ine Beeinträchtigung 
gegeben.

5413 AVI BAV bgA F lussregenpfe ife r sN X n ke ine gee igneten Lebensräum e (F ließgew ässer m it K iesbänken) im 
U n tersuchunqsraum  vorhanden

5413 AVI bgA G artenbaum läu fe r sN X V (v ) W
5413 AVI bgA G artengrasm ücke sN X V (v ) ( V )

5 4 1 3 AVI bgA G artenro tschw anz sN X n Es sind ke ine  gee igneten Lebensräum e (a ltholzre iche G ärten, P arks) im 
U ntersuchungsraum  vorhanden.

5413 AVI bgA G ebirgsste lze sN X n Es sind ke ine gee igneten Lebensräum e (naturnahe M itte lgeb irgsbäche) im 
U n tersuchungsraum  vorhanden,

5413 AVI bgA G im pel sN X V f v ) ( v )
5413 AVI bgA Girlitz sN X V n Die S ied lungsbere iche w erden durch das P ro jekt n icht b e a n sp ru ch t dies 

trifft in sbesonde re  fü r  G ärten als N is tp la tzstandorte  zu.
5413 AVI bgA G oldam m er sN X X V V V

5 4 1 3 AVI BAV bgA G oldregenpfe ife r sN X n In d e r Region a u f dem  Durchzug a u f o ffenen Acke rflächen  anzu treffen. 
V o rkom m en  im  P ro jektraum  w egen feh le nde r F lächen unw ahrschein lich.

5413 AVI BAV bgA G rauam m er X n ke ine  gee igneten Lebensräum e (extensiv  genutztes, ausgedehntes, 
o ffenes Fe ldge lände m it erhöhten S ingw arten in k lim atischen 
G unsträum en) im  UG  vorhanden

5413 AVI bgA G rauschnäpper sN X n ke ine gee igneten Lebensräum e (a ltholzre iche G ärten, P arks) im 
U n tersuchunqsraum  vorhanden
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n = nicht vorhanden, v *= vorhanden, M  = vermutet
sN = sicherer Nachweis, pV = potenzielles Vorkommen, aTK = sN in angrenzender TK

AMP = Amphibien, AVI = Vögel, COL = Käfer, FleM = Fledermäuse, FIEU 
Libellen, PFLA = Pflanzen, REP = Reptilien. Spi = Spinnen

= Heuschrecken, Kre = Krebse. LEPN = Nachtfalter. LEPT = Tagfalter, M AM = Säuger, MOL = Muschelnf Schnecken, ODON =

5413 AVI BAV bgA Grauspecht sN X V (v) n geeignete Lebensräume (Buchenhoch-/ Laubwälder mit umgebendem 
Grünland, Auwälder, Streuobstbestände, Parks) sind im Umfeld vorhanden, 
diese sind aber nicht von der Baumaßnahme betroffen. Als 
Nahrungshabitat geeignete Offenlandflächen stehen auch nach 
Durchführung des Projektes als Nahrungsquelle zur Verfügung.

5413 AVI bgA Grünfink sN X X V V V

5413 AVI BAV bgA Grünspecht sN X V ( V ) n geeignete Lebensräume (Buchenhoch-/ Laubwälder mit umgebendem 
Grünland, Auwälder, Streuobstbestände, Parks) sind im Umfeld vorhanden, 
diese sind aber nicht von der Baumaßnahme betroffen. Als 
Nahrungshabitat geeignete Offenlandflächen stehen auch nach 
Durchführung des Projektes als Nahrungsquelle zur Verfügung,

5413 AVI EG hgA Habicht sN X V ( V ) n Nutzung des Projektgebietes als Lebensraum nicht auszuschließen, kein 
Niststandort vorhanden; durch das Projekt sind keine zusätzliche 
Beeinträchtigung des Lebensraumes oder Individuenverluste gegeben.

5413 AVI bgA Haubenmeise sN X V n Die Art besiedelt potentiell die angrenzenden älteren Waldflächen. Der 
betroffene Gehölzbestand ist nicht als Lebensraum geeignet. Eine 
Beeinträchtigung ist daher nicht zu erwarten.

i| 5413 AVI bgA Haubentaucher sN X n keine geeigneten Lebensräume (See, Weiher) im Untersuchungsraum 
vorhanden 1

5413 AVI bgA Hausrotschwanz sN X V ( v ) n besiedelt Vorgärten in Siedlungsbereichen, Vorkommen im Projektraum nur 
zur Nahrungssuche, Beeinträchtigung daher auszuschließen.

5413 AVI bgA Haussperling sN X V n besiedelt Vorgärten im Siedlungsbereich des UG, Vorkommen im 
Wirkraum nicht nachqewiesen

5 4 1 3 AVI bgA Heckenbraunelle sN X V ( v ) (v )
5413 AVI bgA Höckerschwan sN X n keine geeigneten Gewässerlebensräume im UG vorhanden
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Ausschlussgründe für die Art

n = nicht vorhanden, v  = vorhanden, l v) = vermutet
sN = sicherer Nachweis, pV = potenzielles Vorkommen, aTK = sN in angrenzender TK [

AMP = Amphibien, AVI = Vögel, COL = Käfer, FleM = Fledermäuse, HEU = Heuschrecken, Kre = Krebse, LEPN = Nachtfalter, LEPT = Tagfalter, MAM = Säuger, MOL = Muscheln/ Schnecken, ODON =

5413 AVI bgA Hohltaube SN X n keine geeigneten Lebensräume (altholzreiche Buchen-Mischwäider) im 
Untersuchunqsraum vorhanden

5413 AVI BAV bgA Karmingimpel PV X V n in den geeigneten Lebensräumen (Gebüschgruppen, Waldflächen) nicht 
nachgewiesen, keine Angaben zum Vorkommen in der Literatur, letzte 
Nachweise aus der Region aus den 90er Jahren

5413 AVI bgA Kernbeißer sN X V n Die Art besiedelt potentiell die angrenzenden älteren Waldflächen. Der 
betroffene Gehölzbestand ist nicht als Lebensraum geeignet. Eine 
Beeinträchtigung ist daher nicht zu erwarten.

5413 AVI BAV bgA Kiebitz sN X n keine geeigneten Niststandorte (Nasswiesen, weiträumiges Offenland) 
vorhanden, Nachweis im UG nicht vorliegend

5413 AVI bgA Klappergrasmücke sN X V n Die Art besiedelt bevorzugt Siedlungsflächen und Gärten im * 
Siedlungsbereich. Vorkommen im Wirkraum nicht nachgewiesen.

5413 AVI bgA Kleiber sN X V (v) (v)
5413 AVI bgA Kleinspecht sN X n keine geeigneten Lebensräume (Obstbaumwiesen, Auwälder) im 

Untersuchungsraum vorhanden
5413 AVI bgA Kohlmeise sN X X V V V

5413

:

AVI bgA Kolkrabe sN X n in den angrenzenden Waldflächen und im Offenland außerhalb des UG bei 
Westerburg nachgewiesen (2006), Nutzung des UG pot. als 
Nahrunqshabitat; keine Beeinträchtigung zu erwarten.

5413 AVI EG bgA Kranich sN X n nur auf dem Durchzug im Gebiet potenziell vorkommend, keine bekannten 
Rastplätze im Untersuchungsraum vorhanden

5413 AVI bgA Kuckuck sN X V n nicht im Untersuchungsraum nachgewiesen j

5413 AVI bgA Limikolenrastplatz sN X n keine geeigneten Lebensräume im Untersuchungsraum vorhanden
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Ausschlussgründe für die Art
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n = nicht vorhanden, v = vorhanden, U) = vermutet
sN = sicherer Nachweis, pV = potenzielles Vorkommen, aTK = sN in angrenzender TK

AMP = Amphibien, AVI = Vögel, COL = Käfer, FleM = Fledermäuse, HEU 
Libellen, PFLA = Pflanzen. REP = Reptilien. Spi = Spinnen

= Heuschrecken, Kre = Krebse, LEPN = Nachtfalter, LEPT = Tagfalter, M AM = Säuger, MOL = Muscheln/ Schnecken, ODON =

5413 AVI bgA Mauersegler sN ■X X V n Brütet an Gebäuden, Vorkommen im Projektraum nur auf Nahrungsflügen 
über den Waldflächen, Durch die Baumaßnahme keine zusätzliche , 
Beeinträchtigung des Lebensraumes.

5413 AVI EG bgA Mäusebussard sN X n Die Art nutzt ältere Wladflächen als Niststandort und ausgedehntes 
Offenland als Nahrungshabitat. Geeignete Lebensräume sind nicht im 
Projektraum vorhanden.

5413 AVI BgA Mehlschwalbe sN X X V n Brütet an Gebäuden, Vorkommen im Projektraum nur auf Nahrungsflügen 
über den Waldflächen. Durch die Baumaßnahme keine zusätzliche i 
Beeinträchtigung des Lebensraumes.

5413 AVI bgA Misteldrossel sN X V n Es sind nur junge Gehölzbestände durch das Projekt betroffen. 
Angrenzende ältere Waldbestände bleiben erhalten. Nistplätze sind daher 
nicht betroffen. Eine Beeinträchtigung der Art ist nicht zu erwarten.

5413 AVI BAV bgA Mittelspecht sN X V (v) n geeignete Waldflächen m it Eichen im Umfeld des Untersuchungsraumes 
vorhanden. Diese werden nicht durch das Projekt verändert. Keine ' 
konkreten Nachweise aus dem Planungsraum und dessen Umfeld 
vorliegend.

5413 AVI bgA Mönchsqrasmücke sN X V M (V)
j 5413 AVI bgA Neuntöter sN X V (V) n der Projektraum ist potenziell aufgrund der Biotopstruktur als Lebensraum 

für die A rt nicht geeignet. Es liegen auch keine Brutnachweise der Art aus 
dem Untersuchungsraum vor (s. SGD-Nord, 2012).

5413 AVI bgA Rabenkrähe sN X V n Es sind nur junge Gehölzbestände durch das Projekt betroffen. 
Angrenzende ältere Waldbestände bleiben erhalten. Nistplätze sind daher 
nicht betroffen. Eine Beeinträchtigung der Art ist nicht zu erwarten.
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Ausschlussgründe für die Art

n = nicht vorhanden, v = vorhanden, | v )  = vermutet
sN = sicherer Nachweis, pV = potenzielles Vorkommen, aTK = sN in angrenzender TK

AMP = Amphibien, AVI = Vögel, COL = Käfer, FleM = Fledermäuse, HEU 
Libellen, PFLA = Pflanzen, REP = Reptilien. Spi = Spinnen

= Heuschrecken, Kre = Krebse, LEPN = Nachtfalter, LEPT = Tagfalter, MAM = Säuger, MOL = Muscheln/ Schnecken, ODON =

5413 AVI BAV bgA Raubwürger SN X V n keine Vorkommen im Projektraum nachgewiesen, in der Region keine 
Nachweise aus den letzten Jahren, im gesamten Westerwald keine 
Brutvorkommen mehr bekannt, (

5413 AVI bgA Rauchschwalbe sN X X V n Brütet in Gebäuden, Vorkommen im Projektraum nur auf Nahrungsflügen 
über den Waldflächen. Durch die Baumaßnahme keine zusätzliche 
Beeinträchtigung des Lebensraumes.

5413 AVI bgA Rauhfußbussard X X n in der Region als Durchzügler auftretend; brütet in den baumlosen Tundren 
Nordeuropas, keine Beeinträchtigung gegeben,

5413 AVI bgA Rebhuhn sN X V (V) n Die Art ist potenziell im Wirkraum m it Gehölzbeständen, Waldrändern und 
strukturreichem Halboffenland verbreitet. Durch die Baumaßnahme werden 
diese Strukturen aber nicht wesentlich in Bezug auf die 
Lebensraumansprüche des Rebhuhns verändert. Es liegen keine 
Nachweise der Art für den Projektraum vor. Angrenzende Flächen sind . 
auch nach Durchführung der Baumaßnahme fü r die A rt als Lebensraum 
geeignet. Es ist daher keine Beeinträchtigung durch das Projekt zu 
erwarten 1

5413 AVI bgA Reiherente sN X n keine geeigneten Lebensräume (stehende Gewässer) im i 
Untersuchungsraum vorhanden

5413 AVI bgA Ringeltaube sN X V (V) M
5413 AVI bgA Rohrammer sN X n keine geeigneten Lebensräume (Nasswiesen, Verlandungszonen, 

Schilfgebiete) im Untersuchungsraum vorhanden
5413 AVI BAV bgA Rohrschwirl sN X n keine geeigneten Lebensräume (Gewässer mit Röhricht oder 

Schilfbestände) im Untersuchungsraum vorhanden
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n = nicht vorhanden, v = vorhanden, ( -) = vermutet
sN = sicherer Nachweis, pV = potenzielles Vorkommen, aTK = sN in angrenzender TK

AMP = Amphibien, AVI 
Libellen. PFLA = Pflanz

Vögel, COL = Käfer, FleM = Fledermäuse. HEU = Heuschrecken, Kre = Krebse, LEPN = Nachtfalter, LEPT = Tagfalter, MAM = Säuger, MOL = Muscheln/ Schnecken, ODON = 
n, REP = Reptilien. Spi = Spinnen

5413 AVI BAV bgA Rothalstaucher sN X n keine geeigneten Lebensräume (stehende Gewässer) im 
Untersuchunqsraum vorhanden

5413 AVI bgA Rotkehlchen sN X V (v) (v)
5413 AVI EG bgA Rotmilan sN X X V n Es sind nur junge Gehölzbestände durch das Projekt betroffen. 

Angrenzende ältere Waldbestände bleiben erhalten. Nistplätze sind daher 
nicht betroffen. Als Nahrungshabitat dienende Offenlandflächen sind nicht

5413 AVI BAV bgA Schilfrohrsänger sN X n keine geeigneten Lebensräume (Gewässer mit Röhricht oder 
Schilfbestände) im Untersuchungsraum vorhanden

5413 AVI bgA Schlagschwirl pV X n keine geeigneten Lebensräume (Gewässer mit Röhricht oder 
Schilfbestände) im Untersuchunqsraum vorhanden

5413 AVI EG bgA Schleiereule sN X V (v) n Keine geeigneten Lebensräume (Offenland, Halboffenland) durch das 
Projekt betroffen. Eine Beeinträchtigung ist daher nicht zu erwarten. Es 
liegen keine Nachweise aus dem Umfeld vor.

5413 AVI bgA Schwanzmeise sN X V (v) (v)
5413 AVI BAV bgA Schwarzhalstaucher sN X n keine geeigneten Lebensräume (stehende Gewässer) im 

Untersuchungsraum vorhanden
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n = nicht vorhanden, v = vorhanden, ( < = vermutet
sN = sicherer Nachweis. pV = potenzielles Vorkommen, aTK = sN in angrenzender TK

AMP = Amphibien, AVI = Vögel, COL = Käfer, FleM = Fledermäuse, HEU 
Libellen, PFLA = Pflanzen. REP = Reptilien. Spi = Spinnen

= Heuschrecken, Kre = Krebse, LEPN = Nachtfalter, LEPT = Tagfalter, MAM = Säuger, MOL = Muscheln/ Schnecken. ODON = I

5 4 13 AVI EG bgA Steinkauz sN X n keine geeigneten Lebensräume mit Obstbaumwiesen im UG vorhanden, 
keine Nachweise aus der Region vorliegend (GNOR, eigene Kartierungen)

5 4 1 3 AVI bgA Stieglitz sN X V n Besiedelt Ortsiagen mit Gehölzen und Gärten, Vorkommen im Projektraum 
daher unwahrscheinlich.

5 4 1 3 AVI bgA Stockente sN X n keine geeigneten Lebensräume (Gewässer) im Untersuchungsraum 
vorhanden

5 4 1 3 AVI bgA Sumpfmeise sN X V (v) n potenziell in den angrenzenden Waldflächen verbreitet, im direkten | 
Projektumfeld aber nicht zu erwarten, daher keine Beeinträchtigung durch 
das Projekt gegeben, j

5 4 1 3 AVI bgA Sumpfrohrsänger sN X n keine als Lebensraum geeigneten Hochstauden-Brachen oder 
Feuchtgebiete im UG vorhanden,

5 4 1 3 AVI bgA Tannenhäher sN X n keine geeignete Lebensräume (Nadelwälder) im Untersuchungsraum 
vorhanden. Eine Beeinträchtigung kann daher ausgeschlossen werden.

5 4 1 3 AVI bgA Tannenmeise sN X n Geeignete Lebensräume (Nadelwälder) sind nicht im Projektraum 
vorhanden.

5 4 1 3 AVI BAV bgA Teichhuhn sN X n keine geeigneten Lebensräume (Gewässer) im Untersuchungsraum 
vorhanden

|  5 4 1 3 AVI bgA Teichrohrsänger sN X n keine geeigneten Lebensräume (Gewässer mit Röhricht oder 
Schilfbestände) im Untersuchungsraum vorhanden

5 4 1 3 AVI bgA Trauerschnäpper sN X n keine geeigneten Lebensräume (Parks, Gärten) im Untersuchungsraum 
vorhanden

5 4 1 3 AVI bgA Türkentaube sN X V (v) n geeigeneten Lebensräume, (Siedlungsflächen, Kulturland im 
Siedlungsrandbereich) Im Untersuchungsraum vorhanden, aber bisher 
keine Nachweise aus dem Gebiet vorliegend.
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Ausschlussgründe für die Art

n = nicht vorhanden, v  = vorhanden, (v) = vermutet
sN = sicherer Nachweis, pV = potenzielles Vorkommen, aTK = sN in angrenzender TK

AMP = Amphibien, AVI = Vögel, COL = Käfer, FleM = Fledermäuse, HEU = Heuschrecken, Kre = Krebse. LEPN = Nachtfalter, LEPT = Tagfalter, MAM = Säuger, MOL = Muscheln/ Schnecken, ODON =

5 4 1 3 AVI EG C9A Turmfalke SN X n Die Nutzung des Projektgebietes als Nahrungshabitat ist nicht zu erwarten, 
da bevorzugt über Offenland die Nahrungsflüge erfolgen. Durch die 
Baumaßnahme werden Gehölze beseitigt. Eine wesentlche 
Beeinträchtigung des Fortpflanzungsraumes ist hierdurch nicht zu 
erwarten, da ausgedehnte Offenlandflächen im Umfeld des 1 
Projektstandortes vorhanden sind und diese nicht durch das Projekt 
verändert werden.

5 4 1 3 AVI EG bgA Turteltaube sN X V n Als Lebensraum werden lichte W älder und halboffenes Kulturland in 
wärmebegünstigter Lage besiedelt. Der Untersuchungsraum stellt nur 
ungünstige Habitatstrukturen bere it Ein Nachweis der Art liegt aus dem 
Gebiet nicht vor.

5 4 1 3 AVI EG bgA Uhu sN X n keine geeigneten Nistplätze (Steinbrüche, Felswände) im 
Untersuchungsraum vorhanden; brütet in Steinbrüchen bei Enspel; eine 
Störung oder Beeinträchtigung von Brutstandorten durch die 
Baumaßnahme ist aufgrund der Entfernung zum Projektgebiet und der 
Projektwirkungen nicht zu erwarten. Nahrungshabitate (Halboffenland) 
werden nicht beeinträchtigt

;.{( 5 4 1 3 AVI bgA Wacholderdrossel sN X V (V) (v)
1 5 4 1 3 AVI bgA Wachtel sN X n keine geeigneten Lebensräume (Ackerflächen) im Untersuchungsraum 

vorhanden 1
5 4 1 3 AVI 8AV bgA Wachtelkönig sN X n keine geeigneten Lebensräume (ausgedehnte Ackerflächen, 

Wiesenflächen m it geeigneter Halmdichte) im Untersuchungsraum 
vorhanden; angrenzende Brutvorkommen bei Kaden sind zu weit vom 
Eingriffsort entfernt, keine Störung anzunehmen.
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Auswertung TK 25 Nr. 5413 Westerburg Relevanz für den Wirkraum
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Ausschlussgründe für die Art
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n = nicht vorhanden, v = vorhanden, (v) = vermutet
sN = sicherer Nachweis, pV = potenzielles Vorkommen, aTK = sN in angrenzender TK

AMP = Amphibien, AVI 
Libellen, PFLA = Pflanze

Vögel, COL = Käfer, FleM = Fledermäuse, HEU = Heuschrecken, Kre = Krebse, LEPN = Nachtfalter, LEPT = Tagfalter, MAM = Säuger. MOL = Muscheln/ Schnecken, ODON = 
n. REP = Reptilien, Spi = Spinnen

5413 FleM FFH bgA Grosses Mausohr sN X V n Die Art besiedelt bevorzugt offenes Gelände mit W iesen und Feldern, aber 
auch menschliche Siedlungsflächen. Die Nutzung des Projektraumes als 
Lebensraum ist daher ausgeschlossen, da nur junge Geholzbestände 
durch das Projekt betroffen sind und keine Offenlandflächen oder 
Gebäude.

5413 FleM FFH bgA Kleiner Abendsegler X X V n Er besiedelt höhlenreiche und laub-altholzreiche Wälder; jagt an 
Waldrändern, Wegen und Schneißen; selten im Offenland; 
Sommerquartiere in Nistkästen, Baumhöhlen; Wochenstuben in 
Dachstühlen und an Hausspalten; Winterquartiere in Baumhöhlen und 
Gebäuden; Vorkommen im Untersuchungsraum daher nicht 
wahrscheinlich, da nur junge Gehölzbestände und keine Gebäude vom 
Projekt betroffen sind. Keine Beeinträchtigung gegeben.

5413 FleM FFH bgA Kleine Bartfledermaus pV X V n Jagd in Parks, Gärten und Ortschaften (an Straßenlaternen), 
Sommerquartiere an waldnahen Gebäuden, Nistkästen, Baumhöhlen; 
Wochenstuben in Dachstühlen und an Hausspalten; Winterquartiere in 
Stollen und Höhlen. Vorkommen im Projektgebiet daher nicht 
wahrscheinlich, da nur junge Gehölzbestände und kein Gebäude vom 
Projekt betroffen sind.

5413 FleM FFH bgA Teichfledermaus sN X n Jagd bevorzugt an Gewässern (ohne Wellengang), keine geeigneten 
Lebensräume im Projektraum vorhanden. Kein aktueller Nachweis; Art ist 
in der Region als Felsüberwinterer belegt (VEITH 1988);
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